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Arnold Koller
Die eidgenössischen Räte zwischen
Volk und Regierung

Die Überlastung von Bundesrat und Parlament
trägt dazu bei, dass die Beziehungen zwischen
Regierung und eidgenössischen Räten nicht immer
am besten bestellt sind, schreibt Arnold Koller,
dessen Beitrag vor Bundesrat Eglis Rücktritt
verfasst wurde. Unzulängliche Kooperation zwischen
den Gewalten, Entfremdung zwischen ihnen und
dem Volk, wie sie die Volksabstimmung deutlich
machten, sind Symptome einer Desintegration, zu
welcher auch das schwindende Vertrauen in die
Gerechtigkeit des Wohlfahrtsstaates und der
Verdacht von staatlichem Leerlauf gehören. Der gute
Allgemeinbefund ist nicht zu bezweifeln, doch das
Wachsen auflösender Kräfte ist unübersehbar.
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François Bondy

Ein deutscher Fetisch:
Der Friedensvertrag

Häufiger als früher wird derzeit in deutschen
Diskussionen auf einen mit Gewissheit kommenden
Friedensvertrag verwiesen, der die Teilung beseitigen

und ein Deutschland herstellen würde, das
sich nunmehr bindend zum Problem der polnischen

Westgrenze festlegen könnte — was derzeit
im Provisorium nicht möglich sei. Die Frage wird
gestellt, ob 40 Jahre nach Kriegsende die Mächte
gewillt und bereit wären, in diesem Sinn europäische

«Systemveränderung» durchzuführen, oder
ob nicht diese Erwartung blossem Wunschdenken
entspricht
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Annemarie Monteil

Künstler: Lehrgang zwischen
Traum und Handwerk

Über die Ausbildung der Kunsthistoriker gibt es
klare Vorstellungen. Historisches Wissen, Stü-
kunde, vergleichende Analyse und anderes mehr
kann an Universitäten gelehrt und vermittelt werden.

Wie aber wird man in der Schweiz freischaffender

Künstler? Die Basler Kunstkritikerin
Annemarie Monteil hat sich dieser Frage gestellt. Ihr
Aufsatz ist die Frucht gründlicher Recherchen,
gedacht als Überblick und zugleich als Hinweis
auf die grundsätzliche Problematik. Die Ausbüdung

von Gestaltern und Künstlern ist in Zukunft
noch mehr als schon jetzt eine Aufgabe von nationaler

Bedeutung. Das in Boswil Ins Leben gerufene

«Forum büdende Kunst» strebt
gesamtschweizerisch eine Verbesserung der Situation an
durch Harmonisierung des Stipendienwesens,
durch Schaffung von Möglichkeiten des Lehrerund

Schüleraustausches und Förderung der
Kunstforschung.
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